
Informationsblatt

1. Um eine erfolgreiche Depoteröffnung über die 4 Free AG 
durchzuführen, überprufen Sie bitte die Vollständigkeit Ihrer 
Unterlagen mit Hilfe der links dargestellten Checkliste zur 
Depoteröffnung. 

2. Füllen Sie den Depoteröffnungsantrag und die 
Transaktionsvollmacht vollständig aus und unterschreiben 
Sie die Unterlagen an allen markierten Stellen.

3. Konditionsmodell Auswahl, Bevollmächtigung des 
Anlage-/Abschlussvermittlers und Rahmenvereinbarung 
sowie der persönliche Analysebogen sind notwendig, damit 
wir Ihnen  die Sonderkonditionen und Rabatte der DAB Bank 
einräumen können.

4. Legitimieren Sie sich einfach mit beiliegendem PostIdent- 
Coupon bei jeder beliebigen Filiale der Deutschen Post AG.

5. Bitte senden Sie die vollständigen und unterschriebenen 
Unterlagen an die 4 Free AG zurück.

4 Free AG 
- Depoteröffnung -  
Haselkamp 28
 
22359 Hamburg  

Checkliste und Laufzettel für das Wertpapierdepot der DAB bank

© 4 Free AG Stand: 18.02.2011

Nutzen Sie gern dieses Formular 
als Deckblatt und Checkliste bei 
der Rücksendung Ihrer Unterlagen. 

Checkliste für 
Depoteröffnungsunterlagen

Wertpapierdepot der DAB bank

Eröffnung Depot

Transaktionsvollmacht mit Festlegung des 
Konditionsmodells (1139)

Auswahl Konditionsmodell 1139

Depotübertrag (optional)

Fondsorder (optional)

Freistellungsauftrag (optional)

Rahmenvereinbarung

Persönlicher Analysebogen

Antrag auf Online-Zugangsdaten 
Depotmanager 2.0

Kopie des Personalausweises
(beide Seiten, je Depotinhaber)

Bitte unterschrieben zurückschicken:

PostIdent-Coupon (2x bei zwei Depotinhabern)

In der Post abgeben:

Bei Fragen stehen wir gern zur Verfügung. Sie erreichen uns Mo-Fr zwischen 10 und 18 Uhr unter der 
Rufnummer 040-87099062. 
oder senden Sie uns einfach eine E-Mail an: depot@4free-AG.de

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 4 Free AG Team



Depotkonto-Eröffnung 
unter Einschluss eines Finanzdienstleisters

DAB bank
Die Direkt Anlage Bank

XUnterschrift des ersten
Depot-/Kontoinhabers XUnterschrift des zweiten

Depot-/Kontoinhabers

1. Depot-/Kontoinhaber (Bitte füllen Sie dieses Formular in Druckbuchstaben aus)

Vorname

Name

Name (Fortsetzung)

Geburtsdatum Geburtsname

Straße, Hausnummer (Meldeanschrift)

PLZ Ort

Land

Staatsangehörigkeit

Berufsgruppe:    angestellt selbständig

Beruf

Telefon privat/geschäftlich

Telefon mobil 

e-mail Adresse

Anrede:   Frau   Herr                Titel:   Dr.   Prof.   

Familienstand:   ledig   verheiratet

Zusätzlich sollen unten stehende Währungskonten eröffnet werden

US Dollar      CHF      Brit. Pfund      Jap. Yen

Kto.-Stammnummer Organisationsknoten-ID Portfolioschlüssel

Versandanschrift: Meldeanschrift   separate Anschrift (unten eintragen)         
z.Hd./c.o.

Straße/Haus-Nr.

PLZ/Ort/Land

Angabe nach § 3 Abs 1 Nr. 3 Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren Straftaten; Geldwäschegesetz - GWG
Der/Die Depot-/Kontoinhaber handelt/handeln auf eigene Rechnung, sofern nichts anderes angegeben wird.

Der/Die Depot-/Kontoinhaber handelt/handeln nicht auf eigene Rechnung, sondern für (Name und Adresse der Person eintragen sowie Ausweiskopie beifügen):

Basisinformationen

Ich/Wir bitte(n) Sie, mir/uns die Broschüre „Basisinformationen über Vermögensanlagen in Wertpapieren“ auf CD-ROM zur Verfügung zu stellen, 
sofern nicht etwas anderes angegeben wird.           Ich/Wir wünsche(n) die Broschüre in Papierform.

2. Depot-/Kontoinhaber (Bitte füllen Sie dieses Formular in Druckbuchstaben aus)

Vorname

Name

Name (Fortsetzung)

Telefon privat/geschäftlich

Telefon mobil 

e-mail Adresse

Anrede:   Frau   Herr                Titel:   Dr.   Prof.   

Ja, ich bin im Besitz einer USA-Green-Card.USA-Green-Card Ja, ich bin im Besitz einer USA-Green-Card.USA-Green-Card

Ort Datum 2  0
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Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:
• Broschüre „Allgemeine Geschäftsbedingungen und Verbraucherinformationen“ mit Sonderbedingungen für Wertpapiergeschäfte, 

Bedingungen für den Überweisungsverkehr und Bedingungen für das Online-Banking, sowie die Verbraucherinformationen mit Widerrufsbelehrung.

• Preis- und Leistungsverzeichnis „DAB B2B“ 

• Ausfertigung der Transaktionsvollmacht, Ausfertigung der Depotkonto-Eröffnung unter Einschluss eines Finanzdienstleisters

Angabe zur Zugehörigkeit der Kapitalerträge zum Privatvermögen
Die Kapitalerträge aus den in diesem Konto/Depot verwalteten Vermögensgegenständen gehören zu meinem/unserem Privatvermögen, sofern nichts anderes angegeben wird:

1. Ausfertigung DAB bank AG

Geburtsdatum Geburtsname

Straße, Hausnummer (Meldeanschrift)

PLZ Ort

Land

Staatsangehörigkeit

Berufsgruppe:    angestellt selbständig

Beruf

Familienstand:   ledig   verheiratet

Bitte beachten Sie umseitige Bedingungen.



I. Kontokorrentabrede; Bankpost
1. Das Konto wird in laufender Rechnung mit einem Depot geführt (zusammen: Depot-
Konto). Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen erteilt die Bank jeweils zum Ende
eines Kalenderquartales einen Rechnungsabschluss.
2. Konto- und Depotmitteilungen und sonstige Bankpost werden in der vereinbarten
Form übermittelt. Verzichtet der Depot-Kontoinhaber zu Gunsten elektronischer Bereit-
stellung („e-box“) auf die Zusendung von Bankpost (z.Bsp. Auszüge, Rechnungsab-
schlüsse, Wertpapiertransaktionsabrechnungen, Belege, Mitteilungen), gilt Bankpost
mit Bereitstellung zum elektronischen Abruf als zugegangen.

II. Zusatzvereinbarung für Gemeinschaftskonten mit Einzelverfügungsberechti-
gung (Oder-Konto)
1. Jeder Depot-Kontoinhaber darf über das Depot-Konto ohne Mitwirkung des anderen

verfügen und zu Lasten des Depot-Kontos alle mit der Depot-Konto-Führung im
Zusammenhang stehenden Vereinbarungen treffen, sofern nicht nachstehend etwas
anderes geregelt ist:

a) Eine Depot-Konto-Vollmacht kann nur von allen Depot-Kontoinhabern gemein-
schaftlich erteilt werden. Der Widerruf durch einen der Depot-Kontoinhaber führt
zum Erlöschen der Vollmacht. Über den Widerruf ist die Bank unverzüglich schriftlich
zu unterrichten. 

b) Eine Auflösung des Depot-Kontos kann nur durch alle Depot-Kontoinhaber gemein-
schaftlich erfolgen (zur Ausnahme für den Todesfall siehe Ziffer 3)

c) Die Änderung der Versandadresse und -art kann nur schriftlich und durch alle Depot-
Kontoinhaber gemeinschaftlich erfolgen.

2. Jeder Depot-Kontoinhaber kann die Einzelverfügungsberechtigung des anderen
Depot-Kontoinhabers jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Über den
Widerruf ist die Bank unverzüglich schriftlich zu unterrichten.

3. Nach einem Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung können die beiden Depot-
Kontoinhaber nur noch gemeinsam auf schriftlichem Wege über das Depot-Konto
verfügen. Nach dem Tode eines Depot-Kontoinhabers bleiben die Befugnisse des
anderen Depot-Kontoinhabers unverändert bestehen. Jedoch kann der überlebende
Depot-Kontoinhaber ohne Mitwirkung der Erben das Depot-Konto auflösen. Die
Rechte des Verstorbenen werden durch dessen Erben gemeinschaftlich wahrgenom-
men. Das Recht zum Widerruf der Einzelverfügungsberechtigung steht jedoch jedem
Erben allein zu. Widerruft ein Miterbe, bedarf jede Verfügung über das Depot-Konto
seiner Mitwirkung. Widerrufen sämtliche Miterben die Einzelverfügungsberechti-
gung eines Depot-Kontoinhabers, so können sämtliche Depot-Konto inhaber nur
noch gemeinschaftlich mit sämtlichen Miterben über das Depot-Konto verfügen.

4. Die Bank behält sich vor, Aufträge, bei denen sich der Kunde aus Finanzterminge-
schäften verpflichtet, nur nach vorheriger, schriftlich bestätigter Aufklärung aller
Depot-Kontoinhaber über die mit solchen Geschäften verbundenen Risiken mittels
des entsprechenden DAB-Formulars auszuführen. 

5. Für den Abschluss und die Änderung von Kreditverträgen zu Lasten des Depot-Kon-
tos ist die Mitwirkung aller Depot-Kontoinhaber erforderlich. Jedoch ist jeder Depot-
Kontoinhaber selbständig berechtigt, über die auf dem Gemeinschaftskonto etwa
eingeräumten Kredite jeder Art zu verfügen und von der Möglichkeit vorübergehen-
der Depot-Konto-Überziehungen im banküblichen Rahmen Gebrauch zu machen.

III. Bedingungen für die Benutzung des Telefon- und Faxbankings der DAB bank AG
1.Legitimationsmedien
Für jeden Depot-Kontoinhaber sowie für einen etwaigen Bevollmächtigten werden bei
Nutzung des elektronischen Zugangs Legitimationsmedien, wie z.B. PIN, SuperPIN, Tra-

derpasswort und Identifier vereinbart. Jeder Depot-Kontoinhaber sowie der/die Bevoll-
mächtigte hat Sorge dafür zu tragen, dass unbefugte Dritte von den Legitimationsme-
dien keine Kenntnis erlangen. Die Legitimationsmedien dürfen nur unmittelbar im
Zusammenhang mit der vorliegenden Geschäftsverbindung und nach Maßgabe der
Benutzerführung im Telefonbanking verwendet werden. Allen anderen Personen gegen-
über sind die Legitimationsmedien geheimzuhalten, denn jede  Person, die Kenntnis von
Depot-Kontoinhaber, Kontonummer und Legitimationsmedien hat, kann zu Lasten des
genannten Depot-Kontos Verfügungen treffen.

2. Aufrechterhaltung
Die DAB bank AG übernimmt keine Verpflichtung zur Aufrechterhaltung des Telefon- und
Faxservices. Für Störungen des Telefonservices insbesondere für den Fall, dass eine Teil-
nahme vorübergehend oder auf Dauer aus technischen Gründen nicht möglich ist, haf-
tet die DAB bank AG nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der DAB bank AG.

IV. Anrufaufzeichnung
Die DAB bank AG ist berechtigt, Telefongespräche im Zusammenhang mit der
Durchführung der Kundenbeziehung auf Ton- oder Datenträgern aufzuzeichnen und
diese Aufzeichnungen aufzubewahren. Darunter fallen insbesondere Telefonge-
spräche zur Ausführung von Kundenweisungen und Telefongespräche im Rahmen
von Reklamationen. Die Aufzeichnung erfolgt zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten und
zu Nachweiszwecken. Die Aufzeichnungen können von Mitarbeitern der DAB bank AG
abgehört werden. Die DAB bank AG ist berechtigt, Niederschriften der Aufzeichnungen
anzufertigen. Die Aufzeichnungen können zu Beweiszwecken in etwaigen Rechtsstrei-
tigkeiten verwendet werden. Der Kunde wird Bevollmächtigte bei Bevollmächtigung
davon in Kenntnis setzen, dass Telefongespräche wie beschrieben aufgezeichnet werden
können und der DAB bank AG unverzüglich mitteilen, falls Bevollmächtigte Einwendun-
gen gegen die Aufzeichnung haben.

V. Ausschluß der Anlageberatung
Die DAB bank AG erfüllt lediglich ihre gesetzlichen Aufklärungs- und Erkundigungs-
pflichten und führt Aufträge aus. Die DAB bank AG spricht weder Empfehlungen für den
Kauf oder Verkauf von Wertpapieren aus noch bietet die Bank Beratungsleistungen. 

VI. Einbeziehung eines Finanzdienstleisters
Die Eröffnung des Depotkontos erfolgt im beiderseitigen Verständnis, dass der Depot -
kontoinhaber durch einen von ihm der DAB gegenüber bevollmächtigten Finanzdienst-
leister betreut wird, über den alle Aufträge, die Regelungsgegenstand des Wertpapier-
handelsgesetzes sind, auftrags und im Namen des Kunden erteilt werden. 

VII. Hinweis gem. § 14 UStG:
Die mitgeteilte Kontonummer entspricht der Rechnungsnummer. Die Umsatzsteueri-
dentnummer der DAB bank AG lautet: DE 161864563. Soweit bei der Abrechnung von
Bankdienstleistungen keine Umsatzsteuer ausgewiesen ist, sind diese gemäß § 4 Nr. 8
UStG von der Umsatzsteuer befreit.

VIII. Einbeziehung der Geschäftsbedingungen 
Maßgeblich für die Geschäftsbeziehung zwischen Bank und Kunde sind im übrigen die
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank, deren Sonderbedingungen für Wertpa-
piergeschäfte, deren Bedingungen für den Überweisungsverkehr sowie deren Bedingun-
gen für den Zugang über elektronische Medien. Die Geschäftsbedingungen können in
den Geschäftsräumen der Bank eingesehen werden und werden auf Verlangen des Kun-
den auch nachträglich übersendet. 

Ist die Legitimation älter als 1 Jahr, muss eine gültige Ausweiskopie beigefügt werden.

Legitimation des/der Unterzeichnenden liegt bereits vor, für 

Legitimation des/der Unterzeichnenden liegt bereits vor, für Kto.-Nr.:

Kto.-Nr.:

Die DAB bank AG ist gem. § 31 Abs. 5 WpHG verpflichtet, Informationen zu Kenntnissen und Erfahrungen ihrer Kunden einzuholen. Sofern Sie nachfolgend keine oder
unvollständige Angaben machen, weisen wir Sie darauf hin, dass die DAB bank nicht beurteilen kann, ob die von Ihnen beabsichtigten oder durchgeführten Geschäfte für
Sie angemessen sind. Unabhängig davon prüft die DAB bank die Angemessenheit nicht beim Erwerb von Investmentfonds i. S. d. Richtlinie 85/611/EWG. 
Bitte teilen Sie uns Änderungen bei Kenntnissen oder Erfahrungen unverzüglich mit.

Festverzinsliche Wertpapiere inländischer Emittenten

Zertifikate ohne Hebelwirkung

Optionsscheine, Zertifikate mit Hebelwirkung*

* Wir behalten uns vor, Aufträge, mit denen entsprechende Risikopositionen begründet werden, erst nach Rücksendung eines unterschriebenen Risiko-Merkblattes auszuführen.

Devisengeschäfte (nicht auf Termin)

Sonstige Termingeschäfte, Geschäfte mit herausgeschobenem Erfüllungszeit-
punkt und/oder Hebelwirkung*

Aktien ausländischer Gesellschaften

Festverzinsliche Wertpapiere ausländischer Emittenten oder in Fremdwährung

Investmentfonds (Anlagegesellschaft außerhalb der EU)

Aktien inländischer Gesellschaften

Ich bin mit folgenden Arten von Finanzinstrumenten vertraut, habe hierin bereits mehr als 2 Geschäfte abgeschlossen und Handelserfahrung seit
mehr als 1 Jahr:

Ich bin mit folgenden Arten von Finanzinstrumenten vertraut, habe hierin bereits mehr als 2 Geschäfte abgeschlossen und Handelserfahrung
seit mehr als 2 Jahren:

Fragebogen zur Anlagestrategie

Erster Depot-/Kontoinhaber Zweiter Depot-/Kontoinhaber

Erster Depot-/Kontoinhaber Zweiter Depot-/Kontoinhaber

DAB bank AG • Postfach 20 05 51 • 80005 München



1. Ausfertigung DAB bank AG
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Der/Die Vollmachtgeber:

Der Bevollmächtigte:

XUnterschrift des ersten
Depot-/Kontoinhabers

XUnterschrift des Anlage-
u. Abschlussvermittlers

XUnterschrift des zweiten
Depot-/Kontoinhabers

Ort Datum 2 0

XUnterschrift des
1. Depot-/Kontoinhabers XUnterschrift des 

2. Depot-/Kontoinhabers

!
!

Empfangsbestätigung – nachfolgend aufgeführte Unterlagen habe ich/haben wir erhalten:

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Konditionsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Preisvereinbarung „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ Konditionsmodell 
(Bitte genaue Bezeichnung eintragen, lt. Konditionsvereinbarung.)

Hiermit bevollmächtige ich/bevollmächtigen wir als Inhaber des bei der DAB bank AG unter obiger Depotkonto-Nummer geführten Depotkontos nachfolgend
genannten Vermögensverwalter gegenüber der DAB bank AG im umseitig genannten Umfang und gemäß den umseitig genannten Bedingungen:

Anlage- und Abschlussvermittler

Firmenstempel des Anlage- und Abschlussvermittlers:

Zuwendungen und mögliche Interessenskonflikte: Zum Zweck der Qualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen gewährt die DAB bank kundenbetreuenden Kooperationspart-
nern (Vermögensverwalter, Anlageberater, Vermittler) Zuwendungen für den Vertrieb von Finanz- und sonstigen Produkten. Die Höhe der Zuwendungen variiert und orientiert sich meist am Wert
der für Kunden gehaltenen Bestände („Vertriebsfolgeprovision“) bzw. am Umsatz in einem Produkt oder an der Höhe der vom Kunden gezahlten Transaktions- oder sonstiger Entgelte („Umsatz-
provision“). Die Höhe der Vertriebsfolgeprovisionen beträgt bei Fonds (z. B. Renten-, Aktien- und Immobilienfonds etc.) zwischen 0% und 1,6 % p. a. (in der Regel ca. 0,225%), bei Zertifikaten
und strukturierten Anleihen zwischen 0% und 1,5% p. a. (in der Regel 0%), sowie bei Edelmetallen zwischen 0% und 0,28% p. a. (in der Regel 0%). Die Höhe der Umsatzprovisionen beträgt bei
Wertpapieren zwischen 60% und 100% des von der DAB bank vereinnahmten Transaktionsentgeltes (in der Regel ca. 75%), bei Edelmetallen zwischen 0% und 0,25% des Kurswertes (in der
Regel 0%). Bei Sparplänen betragen die Zuwendungen zwischen 0% und 100% des vereinnahmten Entgeltes (in der Regel ca. 100%). Die Höhe der Provisionen auf Depotführungsentgelte
beträgt 0% bis 80% (in der Regel 0%) des von der DAB bank vereinnahmten Depotführungsentgeltes. Die DAB gewährt im Rahmen des sozial Üblichen zudem geldwerte Vorteile, z. B. Durch-
führung von oder Einladungen zu Fortbildungs- oder kulturellen Veranstaltungen. Art und Höhe der Zuwendung je Produkt können kostenfrei bei der DAB bank oder dem kundenbetreuenden
Kooperationspartner erfragt werden. Es ist nicht auszuschließen, dass diese Zuwendungen als Anreiz für den Sie betreuenden Kooperationspartner verstanden werden, in diese Pro-
dukte verstärkt zu investieren, zu beraten oder zu vermitteln, was zu Nachteilen für Sie führen kann. 

Diese letzten drei
Felder werden von
der Bank ausgefüllt!

Kto.-Stammnummer PortfolioschlüsselOrganisationsknoten-ID

Vorname des Betreuers

Firma

PLZ                                                Ort

Telefon Nr. Fax Nr.

Nachname des Betreuers

1. Depot-/Kontoinhaber (Bitte füllen Sie dieses Formular in Druckbuchstaben aus)

Vorname

Name

Geburtsdatum                                                     Geburtsname

Straße, Hausnummer (Meldeanschrift)

PLZ (Meldeanschrift)        Ort

Land

2. Depot-/Kontoinhaber (Bitte füllen Sie dieses Formular in Druckbuchstaben aus)

Vorname

Name

Geburtsdatum                                                     Geburtsname

Straße, Hausnummer (Meldeanschrift)

Anrede:   Frau   Herr                Titel:   Dr.   Prof.   Anrede:   Frau   Herr                Titel:   Dr.   Prof.   

PLZ (Meldeanschrift)        Ort

Land

Straße        Hausnummer

z. Hd./c.o.

Straße/Haus-Nr.

Versandanschrift Meldeanschrift   seperate Anschrift (unten eintragen)

PLZ/Ort/Land

Hiermit bevollmächtige ich/bevollmächtigen wir als Inhaber des bei der DAB bank AG unter obiger Depotkonto-Nummer geführten Depotkontos nachfolgend
genannten Vermögensverwalter gegenüber der DAB bank AG im umseitig genannten Umfang und gemäß den umseitig genannten Bedingungen:

Transaktionsvollmacht für Anlage- und Abschlussvermittler



1. Ausschluss der Anlageberatung durch die DAB bank; keine Prüfung von Transaktionen des/der Bevollmächtigten
Im Rahmen dieser Geschäftsbeziehung erfüllt die DAB bank AG lediglich ihre gesetzlichen Aufklärungs- und Erkundigungspflichten und führt Aufträge aus. Die DAB
bank AG gibt weder Empfehlungen für den Kauf oder Verkauf von Wertpapieren noch bietet sie Beratungsleistungen. Die Einschaltung des Vermittlers erfolgt unter dem
Verständnis, dass der Vermittler/Bevollmächtigte keinen eigenen Entscheidungsspielraum hinsichtlich der Anlageentscheidung hat und nur die Weisungen des/der
Depotkontoinhaber wiedergibt. Auf Beratungsleistungen und Anlageentscheidungen des/der Bevollmächtigte/n hat die DAB bank keinen Einfluss; die im Rahmen der
Rechtsbeziehung Kunde - Bevollmächtigte/r gemachten Angaben und Vorgaben kennt die DAB regelmässig nicht. Die DAB bank kontrolliert daher nicht die Einhaltung
von Anlagevorgaben des/der Kunden gegenüber dem/der Bevollmächtigten. Die DAB bank AG ist an Anlageentscheidungen und Vermögensdispositionen nicht betei-
ligt; sie kann die Einhaltung von Vereinbarungen zur Art und Weise der Vermögensanlage nicht überprüfen.

2. Finanztermingeschäfte
Die Bank behält sich vor, Aufträge betreffend Finanztermingeschäfte nur nach Aufklärung aller Depotkontoinhaber über die besonderen Risiken von Finanz -
termingeschäften auszuführen.

3. Rechtsstellung des/der Bevollmächtigten
Der/Die Bevollmächtigte ist nicht zur Abgabe von Erklärungen im Namen der DAB bank berechtigt, er/sie wird nicht im Auftrag der DAB bank tätig. Der Vermittler hat
keinen eigenen Ermessenspielraum betreffend Anlageentscheidungen; die Bank geht davon aus, dass seine Erklärungen gegenüber der Bank nur aufgrund vorheriger
Weisung des/der Depotkontoinhaber(s) erfolgen und diese wiedergeben.

4. Umfang der Vollmacht
Die Vollmacht gilt für alle bestehenden und künftigen Konten/Depots unter umseitig bezeichneter Stammnummer.

Der/Die Bevollmächtigte darf gegenüber der Bank über Guthaben und vertraglich eingeräumte Kreditlinien in der Weise verfügen, dass er gegenüber der DAB Aufträge
und Weisungen zum Kauf, Verkauf bzw. Rückgabe und Tausch von Wertpapieren und Investitionsprodukten aller Art sowie zu Überweisungen auf eingerichtete Refe-
renzkonten erteilen kann. 

Verfügungen, die zu geduldeten Überziehungen führen können, sind im banküblichen Rahmen, aus abwicklungstechnischen Gründen, etwa wegen Valutaüberschnei-
dungen bei Wertpapiergeschäften, zulässig. 

Die Vollmacht berechtigt nicht zu:
• Dispositionen zu Gunsten des/der Bevollmächtigten, mit Ausnahme des dem/der Bevollmächtigten vertraglich zustehenden Gebühren und Kostenersatzes (Abrech-

nung), falls ein solches Verfahren mit einem der Vollmachtgeber vereinbart wird und in Form des Lastschrifteinzuges im Einzugsermächtigungsverfahren gem.
Abschnitt I Nr. 1 Ziffer a) i.V.m. Abschnitt III Nr. 1 des „Abkommens über den Lastschriftverkehr“ ausgeführt wird (die DAB bank AG überprüft nicht die Richtigkeit
der Abrechnung des / der Bevollmächtigten),

• Dispositionen zugunsten Dritter,

• Barabhebungen, Scheck- und Wechselziehungen, Überweisungen (ausgenommen auf hinterlegte Referenzkonten),

• Beantragung von Kunden-, EC- und Kreditkarten,

• Bestellung und Rücknahme von Sicherheiten,

• Auflösung von Konten/Depots,

• Überweisungen außer auf hinterlegte Referenzkonten

• Eröffnung weiterer Konten/Depots des/der Vollmachtgeber/s unter einer anderen Stammnummer,

• Eröffnung von Währungs- und/oder Unterkonten/-depots unter derselben Stammnummer,

• Beantragung und Abschluss von Lombard-Krediten.

Der Bevollmächtigte ist nicht befugt, Untervollmachten zu erteilen.

5. Bankpost, Empfangsvollmacht
Für die Dauer der Vollmacht wird um Erstellung und Zusendung eines Duplikates der Depotkonto-Auszüge an den Bevollmächtigten unter dessen Anschrift gebeten. Der
Bevollmächtigte ist zum Empfang von Mitteilungen und Erklärungen der Bank berechtigt; er kann Rechnungsabschlüsse, Wertpapieraufstellungen, Kontoauszüge,
Depotaufstellungen sowie sonstige Abrechnungen und Mitteilungen mit Wirkung für den/die Depotkonto-Inhaber entgegennehmen und anerkennen.

6. Geltungsdauer der Vollmacht
Die Vollmacht gilt der DAB bank gegenüber bis zum schriftlichen Widerruf. Das Erlöschen oder die Änderung der Vollmacht werde(n) ich/wir der DAB bank AG unver-
züglich schriftlich mitteilen. Die Vollmacht erlischt nicht mit dem Tod des Kontoinhabers oder der Kontoinhaber, sondern bleibt für den/die Erben des jeweils verstor-
benen Depotkonto-Inhabers bis zum Widerruf in Kraft. Der Widerruf eines von mehreren Erben bringt die Vollmacht nur für den Widerrufenden zum Erlöschen. Wider-
ruft einer von mehreren Miterben die Vollmacht so kann der Bevollmächtigte nur noch gemeinsam mit dem Widerrufenden von der Vollmacht Gebrauch machen. Die
Bank kann verlangen, dass sich der Widerrufende als Erbe ausweist.

7. Anrufaufzeichnung
Die DAB bank AG ist berechtigt, Telefongespräche von Kunde und Bevollmächtigten im Zusammenhang mit der Durchführung der Kundenbeziehung auf Ton-
oder Datenträgern aufzuzeichnen und diese Aufzeichnungen aufzubewahren. Darunter fallen insbesondere Telefongespräche zur Ausführung von Kundenwei-
sungen und Telefongespräche im Rahmen von Reklamationen. Die Aufzeichnung erfolgt zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten und zu Nachweiszwecken. Die Auf-
zeichnungen können von Mitarbeitern der DAB bank AG abgehört werden. Die DAB bank AG ist berechtigt, Niederschriften der Aufzeichnungen anzufertigen. Die Auf-
zeichnungen können zu Beweiszwecken in etwaigen Rechtsstreitigkeiten verwendet werden. Der Kunde wird Bevollmächtigte bei Bevollmächtigung davon in Kenntnis
setzen, dass Telefongespräche wie beschrieben aufgezeichnet werden können und der DAB bank AG unverzüglich mitteilen, falls Bevollmächtigte Einwendungen gegen
die Aufzeichnung haben.
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Unterschrift

Ort / Datum Unterschrift Kontoinhaber

 Konditionsmodell 1139
Ihre persönliche Konditionsvereinbarung

Abweichend vom Preis- und Leistungsverzeichnis B2B der DAB bank AG gelten für 
Ihr 4free-DAB Depotkonto folgende Konditionen und Preise:

Wertpapier-Depotverwaltung Konditionsmodell 1139

Girosammelverwahrung, Wertpapierrechnung
 

monatliches Reporting

Hinweis:  Ohne Depotverwaltungsgebühren! 
 

frei, keine Depotführungsgebühren 
 

frei

Transaktionspreise für Wertpapiere / Fonds Börsenplätze Deutschland

Verrechnungskonto = Tagesgeldkonto Zinsmodell 87 *

Kontoführung

aktueller Zins

kostenfrei

aktueller Monats-Euribor abzgl. 1,0 % p.a. (Minimum 0%)

Geduldete Überziehungen Zinsmodell 87

Depotwert bis EUR 15.000,00

Depotwert ab EUR 15.000,00

Basiszinssatz + 4,75 % p.a.

Basiszinssatz + 4,25 % p.a.

Bitte bestätigen:

0,25% Min. EUR 10,00 
Max. EUR 75,00

 
 

 

  
 

 
 

  
 

frei

 Konditionsmodell 
 1139

 
 

  
 

 

  
 

Bitte beachten Sie, dass Ausgabeaufschläge bei Fondskäufen anfallen können, wenn die DAB von einer Fondsgesellschaft keine oder nur eine anteilige Rabattierung erhält. 
Dies gilt auch für kurzfristige Änderungen der Einkaufskonditionen durch die Fondsgesellschaften. Ein grundsätzlicher Anspruch auf Rabattierung von Fondskäufen besteht 
daher nicht.

* Bitte tragen Sie „Zinsmodell 87“ im Depoteröffnungsantrag im Feld „Ihre persönliche Zinsvereinbarung“ ein.

Börsengeschäfte / XETRA / 
Renten / Einmalanlage Fonds /
außerbörslicher Handel 
(einschließlich ETF's, Index-Fonds und 
Hedgefonds direkt über die Börse)

Limitgebühr

Sparpläne 
(Fonds, ETF und Zertifikate)

grundsätzlich agiofrei (exkl. Softclose)
Gebühr pro Ausführung € 2,50



Wer kann einen Freistellungsauftrag erteilen?
• Einen Freistellungsauftrag können Sie (als Einzelperson oder als Eheleute) erteilen, wenn Sie Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inland haben und/ 

oder der unbeschränkten deutschen Einkommensteuerpflicht unterliegen. Wenn Sie weder Ihren Wohnsitz noch Ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der 
Bundesrepublik Deutschland haben, ist die Erteilung eines Freistellungsauftrags nur in Ausnahmefällen möglich.

• Den Freistellungsauftrag für Kapitalerträge kann ausschließlich der Kontoinhaber erteilen.

Wie hoch sind die Freibeträge?
Bei Alleinstehenden liegt der Freibetrag bei EUR 801,00 • bei Ehegatten bei EUR 1.602,00
Unterhalten Sie mehrere Konten (bei der DAB bank AG oder einer anderen Bank), so darf die Summe der von Ihnen gestellten Freibeträge den jährlichen Betrag von EUR
801,00 (bei Ehegatten EUR 1.602,00 ) nicht übersteigen.

Minderjährige Kinder haben einen Anspruch auf einen eigenen Freistellungsauftrag in Höhe von EUR 801,00, der bei den Eltern nicht angerechnet wird. 
Daher ist ein separater Freistellungsauftrag erforderlich. Dieser ist von dem/den gesetzlichen Vertreter(n) zu unterschreiben.

Wie lange ist der Freistellungsauftrag gültig?
Wenn Sie Ihren Freistellungsauftrag nicht befristen, wird dieser jedes Jahr mit der gleichen Summe in das folgende Jahr übernommen – solange, bis er geändert 
oder widerrufen wird.
Haben Sie Ihren Freistellungsauftrag befristet, gilt dieser bis zu dem von Ihnen angegebenen Datum bzw. bis Sie ihn widerrufen oder ändern.
Beachten Sie bitte, dass bei Heirat, Trennung oder Scheidung der bisherige Freistellungsauftrag seine Gültigkeit verliert, auch wenn Sie alleiniger Vertragsinhaber sind.
Es ist daher unbedingt erforderlich, dass Sie dann einen neuen Auftrag erteilen.

Wie ist der Freistellungsauftrag zu erteilen?
• Der Freistellungsauftrag ist nur schriftlich und nur mit diesem amtlich vorgeschriebenen Vordruck zu erteilen. Nur vollständig ausgefüllte und unterschriebene 

Freistellungsaufträge können bearbeitet werden.
• Bitte beachten Sie, dass der Freistellungsauftrag bei Eheleuten grundsätzlich von beiden zu unterschreiben ist. Das gilt auch, wenn Sie alleiniger Depot-/ 

Kontoinhaber sind.
Ausnahme: Bei dauernd getrennt lebenden Ehegatten. Die Unterschrift des Ehegatten ist dann nicht notwendig. Bitte vermerken Sie dies auf dem  
Freistellungsauftrag.

Was noch beachtet werden muss bei:
• Erhöhung: Wird ein Freistellungsauftrag erhöht, so gilt der Betrag auf dem neuen Auftrag als Höchstbetrag. Dieser Antrag ersetzt somit den alten. 

Der neue Auftrag wird nicht zu dem alten Auftrag hinzuaddiert. Dieses gilt im Übrigen auch dann, wenn der alte Freistellungsauftrag bereits vollständig 
ausgeschöpft wurde.

• Eine Herabsetzung ist innerhalb des laufenden Kalenderjahres nur möglich, sofern dies den bisherigen ausgeschöpften Freibetrag nicht unterschreitet.
• Löschung/Widerruf: Wird ein Freistellungsauftrag gelöscht bzw. widerrufen, so kann dies nur bis zur Höhe des verbleibenden - d. h. des nicht ausgeschöpften - 

Betrages geschehen.

Gesetzliche Quelle:
Die mit dem Freistellungsauftrag angeforderten Daten werden aufgrund von § 44 a Abs. 2,  § 44 b Abs.1 und § 45 d Abs. 1 EStG erhoben.

2. 

3. 

4. 

5. 

Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Freistellungsauftrags für Kapitalerträge4.

Antwort

DAB bank AG
Postfach 20 10 52
80010 München

• Diese Seite ist für die Rücksendung in
einem Fensterkuvert vorbereitet.

www.dab-bank.de DAB bank AG •  Postfach 20 05 51 • 80005 München

Bitte lesen Sie diese Hinweise vor Auftragserteilung sorgfältig durch.

•
1. 
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Lieferung der Stücke an Clearstream Frankfurt/Main, Konto-Nr. 4043 (HSBC Trinkaus & Burkhardt KGaA Düsseldorf) z.G. DAB bank AG für Depot-/Kontoinhaber

Bitte übertragen Sie die auf der Rückseite aufgeführten Wertpapiere.

Bitte übertragen Sie alle Wertpapier- und Geldpositionen, inkl. eventueller Verlusttöpfe.

08
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10

09
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•••W I C H T I G ! Bitte beachten Sie die wichtigen Hinweise auf der nächsten Seite . 

www.dab-bank.de

Empfängerbank3.

(Depot- und Kontonummer sind identisch). 

BLZ der DAB bank AG           7 0 1 2 0 4 0 0DAB Depot-/Kontonummer

Auftrag2.

XUnterschrift des ersten
Depot-/Kontoinhabers XUnterschrift des zweiten

Depot-/Kontoinhabers

Unterschriften4.

Ort Datum 2 0

Weiterhin erteile ich Ihnen den Auftrag mein/unser Konto und/oder mein/unser Depot abzuschließen und aufzulösen. 

Bitte überweisen Sie den Betrag von EUR

Bitte geben Sie unbedingt die Art des Übertrages an (dabei ist nur eine Auswahl möglich):

Übertrag auf eigenes Depot oder Depot des Ehegatten
Überträge auf eigene Depots oder Überträge zwischen Ehegatten gelten steuerrechtlich nicht als Gläubigerwechsel und sind daher steuerlich unbeachtlich. Eine
Meldung an das Betriebsstättenfinanzamt erfolgt daher nicht. Anschaffungsdaten werden innerhalb von Deutschland übertragen.

Übertrag auf Depot eines Dritten aufgrund Schenkung
Überträge auf Depots Dritter gelten als Überträge mit Gläubigerwechsel. Werden ab dem 01.01.2009 angeschaffte Bestände aufgrund Schenkung (also
unentgeltlich) übertragen, erfolgt die Meldung "unentgeltlicher Übertrag" an das Betriebsstättenfinanzamt. Anschaffungsdaten werden innerhalb von Deutschland
übertragen. Bitte beachten Sie die gesonderten gesetzlichen Regelungen für Zertifikate und Finanzinnovationen.

Übertrag auf Depot eines Dritten aufgrund Erbschaft  
Überträge auf Depots Dritter gelten als Überträge mit Gläubigerwechsel. Werden ab dem 01.01.2009 angeschaffte Bestände aufgrund Erbschaft (also unentgeltlich)
übertragen, erfolgt die Meldung "unentgeltlicher Übertrag" an das Betriebsstättenfinanzamt. Anschaffungsdaten werden innerhalb von Deutschland übertragen.
Bitte beachten Sie die gesonderten gesetzlichen Regelungen für Zertifikate und Finanzinnovationen.

Sonstiger Übertrag auf das Depot eines Dritten
Für Bestände, die ab dem 01.01.2009 angeschafft wurden, unterstellt das Einkommenssteuergesetz eine Veräußerung, sofern bei Beauftragung der Übertrag nicht als
Schenkung oder Erbschaft deklariert wurde. Bitte beachten Sie die gesonderten Regelungen für Zertifikate und Finanzinnovationen.
Erfolgt keine Angabe, ist das abgebende Institut bei einem Übertrag auf ein Depot, dessen Inhaber namentlich nicht auf den Auftraggeber lautet,
berechtigt, diesen Auftrag als "Sonstiger Übertrag auf das Depot eines Dritten" (entspricht entgeltlichem Übertrag) zu behandeln.

Bitte tragen Sie hier die Adresse Ihrer bisherigen Bank ein:

Meldeanschrift
Str./Nr./

PLZ

Ort

Name                                              

Vorname

Erster Depot-/Kontoinhaber (bisherige Bankverbindung) Zweiter Depot-/Kontoinhaber (bisherige Bankverbindung)

Name der bisherigen Bank

Straße und Haus-Nr.

PLZ und Ort

Ich/Wir möchte(n) Wertpapiere/Geldpositionen zur DAB bank AG übertragen.

Abgebende Bank (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.)1.

Kontonummer bisherige Bank

Depotnummer bisherige Bank

BLZ der bisherigen Bank/KAG

DAB bank
Die Direkt Anlage Bank

Auftrag zum Einzug von Konto/Depot

HerrFrau HerrFrau

Meldeanschrift
Str./Nr./

PLZ

Ort

Name                                              

Vorname

DAB Depot-/Kontoinhaber                                                                    

Name, Vorname                                                                    



WICHTIG!  Wertpapierkennnummer                 Bezeichnung Stückzahl/Nominal

Bitte übertragen Sie unverzüglich folgende Wertpapiere:

Bitte beachten Sie, dass diese Anlage nur in Verbindung mit der vollständig ausgefüllten und unterschriebenen
Auftragsseite bearbeitet werden kann.!08

.0
9/

10
09

39

Antwort

DAB bank AG
Postfach 20 05 51
80005 München

Anlage zur Wertpapierübertragung4.

Der Übertrag von inländischen Wertpapieren kann 2- 4 Wochen, der Übertrag  ausländischer Wertpapiere - insbesondere von Fonds - einen längeren
Zeitraum in Anspruch nehmen. Bitte beachten Sie dies bei Ihren Dispositionen!

Der Übertrag von Wertpapierbruchstücken ist in der Regel nicht möglich.

Für den Übertrag fallen möglicherweise Kosten an. Bitte sorgen Sie daher vor Auftragserteilung für ausreichende Deckung auf Ihrem bisherigen Konto.

1.

2.

3.

Wichtige Hinweise5.

• Diese Seite ist für die Rücksendung in
einem Fensterkuvert vorbereitet

www.dab-bank.de DAB bank AG • Postfach 20 05 51 • 80005 München

Kto.-Stammnummer 
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Ort Datum

X
Unterschrift 

Depot-/Kontoinhaber
(gesetzlicher Vertreter) X

Unterschrift
Ehepartner

(gesetzlicher Vertreter)

. .2 0

Der Höchstbetrag von EUR 1.602,- gilt nur bei Ehegatten, bei denen die Voraussetzungen einer Zusammenveranlagung im Sinne des § 26 Abs. 1 
Satz 1 EStG vorliegen. Der Freistellungsauftrag ist z. B. nach Auflösung der Ehe oder bei dauerndem Getrenntleben zu ändern.

Die in dem Auftrag enthaltene Daten werden dem BZSt übermittelt. Sie dürfen zur Durchführung eines Verwaltungsverfahrens oder eines gerichtlichen Verfahrens in
Steuersachen oder eines Strafverfahrens wegen einer Steuerstraftat oder eines Bußgeldverfahrens wegen einer Steuerordnungswidrigkeit verwendet sowie vom BZSt den
Sozialleistungsträgern übermittelt werden, soweit dies zur Überprüfung des bei der Sozialleistung zu berücksichtigenden Einkommens oder Vermögens erforderlich ist
(§ 45 d EStG). 
Ich versichere / Wir versichern*), dass mein / unser*) Freistellungsauftrag zusammen mit Freistellungsaufträgen an andere Kreditinstitute, Bausparkassen, das BZSt usw.
den für mich / uns*) geltenden Höchstbetrag von insgesamt 801 €/1. 602 €*) nicht übersteigt. Ich versichere / Wir versichern*) außerdem, dass ich / wir*) mit allen für
das Kalenderjahr erteilten Freistellungsaufträgen für keine höheren Kapitalerträge als insgesamt 801 €/1. 602 €*) im Kalenderjahr die Freistellung oder Erstattung von
Kapitalertragsteuer in Anspruch nehme(n)*). 
Die mit dem Freistellungsauftrag angeforderten Daten werden auf Grund von § 44 a Abs. 2, § 44 b Abs. 1 und § 45 d Abs. 1 EStG erhoben. 

Zutreffendes bitte ankreuzen

Hiermit erteile ich/erteilen wir*) Ihnen den Auftrag, meine / unsere*) bei Ihrem Institut anfallenden Kapitalerträge vom Steuerabzug freizustellen
und/oder bei Dividenden und ähnlichen Kapitalerträgen die Erstattung von Kapitalertragsteuer beim Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) zu beantragen,
und zwar 

Dieser Auftrag gilt für alle Konten bei der DAB bank AG. !

Freistellungsauftrag für Kapitalerträge

Persön l iche Angaben (Bitte füllen Sie dieses Formular gut leserlich in Druckbuchstaben aus, siehe Rückseite Pkt. 1 und 4.)1.

Unterschriften ( siehe Rückseite Pkt. 4)

Vorname

Name

Geburtsname

Straße, Haus-Nr.

Land

PLZ Ort

Depot- / Kontoinhaber (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Fre iste l lungsau f trag erte i len ( siehe Rückseite Pkt. 2, Pkt. 3 und Pkt. 5)2.

3.

Name 

Vorname 

Anrede HerrFrau

Ehepartner / in

Anrede HerrFrau

Ja, ich möchte der DAB bank AG, Landsberger Str. 300, 80687 München, einen Freistellungsauftrag für Kapitalerträge erteilen.X

bis zu einem Betrag von EUR 0  0 (bei Verteilung des Sparer-Pauschbetrages auf mehrere Kreditinstitute)..
bis zur Höhe des für mich / uns*) geltenden Sparer-Pauschbetrages von insgesamt 801 €/1. 602 €*).

Dieser Auftrag gilt

bis zumab dem

Kontonummer

www.dab-bank.de

. .

11
.0

9/
10

19
54

Geburtsname

. .
so lange, bis Sie von mir/uns einen anderen Auftrag erhalten.

.

Geburtsdatum

.

Geburtsdatum

,

* Nicht zutreffendes bitte streichen

(Gilt nicht für Betriebseinnahmen und Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung)

DAB bank
Die Direkt Anlage Bank

Fax 089 50068-2719

•••W I C H T I G ! Bitte lesen Sie die umseitigen Hinweise. 

Familienstand ledig, geschieden, verwitwet,  getrennt veranlagter Ehepartner, verpartnert Zusammenveranlagung mit Ehepartner

1. Ausfertigung DAB bank AG
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Rahmenvereinbarung beratungsfreies Geschäft 1
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NFS Netfonds Financial Service GmbH  Süderstr. 30  20097 Hamburg 
Rahmenvereinbarung für Privatkunden _beratungsfrei  Stand: August 2010 HaftungsdachProfessionell 

Rahmenvereinbarung für Privatkunden 

Zwischen dem Kundenbetreuer: 

4free AG 
Haselkamp 28 
D-22359 Hamburg 

 

-handelnd  für die NFS Netfonds Financial Service GmbH, Süderstr. 30, 20097 Hamburg (im Folgenden: „NFS“)- und: 

 
  1. Depotinhaber (oder der Minderjährige)    Bei Gemeinschaftsdepot: 2 Depotinhaber 
 
   Name,Vorname:          Name,Vorname:           

   Straße,Nr:            Straße,Nr:           

   Plz, Ort:            Plz, Ort:             

 
im Folgenden „Kunde“ 

Präambel 
Die NFS ist ein Finanzdienstleistungsinstitut mit der 
Erlaubnis nach § 32 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 
Kreditwesengesetz (KWG) zur Anlage‐ und 
Abschlussvermittlung von Verträgen über 
Finanzinstrumente sowie Anlageberatung gemäß § 
1 Abs. 1a Satz 2 Nrn. 1, 1a und 2 KWG. Diese 
Finanzdienstleistungen erbringt der Vermittler als 
vertraglich gebundener Vermittler (vgV) 
ausschließlich im Namen, auf Rechnung und unter 
der Haftung der NFS. Der Vermittler wird im 
Depoteröffnungsantrag und/oder in den 
begleitenden Unterlagen mit Name und Adresse 
benannt, Vertragspartner des Kunden wird allein 
die NFS. Finanzinstrumente nach § 1 Abs. 11 KWG 
sind u.a. Aktien, Zertifikate, die Aktien vertreten 
und Wertpapiere. Wertpapiere sind auch Anteile 
an Investmentvermögen, die von einer 
Kapitalanlagegesellschaft oder einer ausländischen 
Investmentgesellschaft ausgegeben werden.  

I.Kundenklassifizierung 
Die NFS stuft den Kunden gemäß § 31a 
Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) als Privatkunden 
ein, womit dem Kunden nach diesem Gesetz der 
größtmögliche Schutz in Hinblick auf Aufklärungs‐ 
und Informationspflichten eingeräumt wird. Auf 
seinen Antrag hin kann der Kunde als 
professioneller Kunde eingestuft werden, sofern 
die gesetzlich erforderlichen Kriterien hierfür 

erfüllt werden. Die Umklassifizierung bedarf einer 
schriftlichen Vereinbarung zwischen dem Kunden 
und der NFS. 
II. Vertragsgegenstand, Leistungen der NFS 
Gegenstand des Vertrages sind die Anlage‐ und 
Abschlussvermittlung, wie in der Präambel 
aufgeführt, ausgenommen Finanztermingeschäfte. 
Wünscht der Kunde, über die NFS auch 
Finanztermingeschäfte in Auftrag geben zu 
können, so bedarf dies einer gesonderten 
schriftlichen Vereinbarung zwischen der NFS und 
dem Kunden. Hiervon unbenommen bleibt das 
Recht des Kunden, ohne Inanspruchnahme der NFS 
Aufträge zum Kauf oder Verkauf von 
Finanztermingeschäften direkt bei der 
auftragsausführenden Stelle (Depotstelle) 
einzureichen.  
 
Die NFS wird als Vermittlerin tätig und führt 
Aufträge zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren 
nicht selbst aus. Sie übermittelt die Aufträge des 
Kunden den ausführenden Stellen und übernimmt 
keine Gewähr dafür, dass das vom Kunden 
gewünschte Geschäft tatsächlich zu Stande 
kommt. Die Übermittlung erfolgt unter 
Berücksichtigung der jeweiligen rechtlichen und 
technischen Vorgaben möglichst zeitnah und im 
Interesse des Kunden. Im Übrigen gelten für die 
Orderausführung die „Grundsätze zur 
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Orderausführung bei der NFS Netfonds Financial 
Service GmbH“. 
 
III. Vom Vertrag ausgenommene 
Dienstleistungen, Beratungsverzicht 
Ein Anlageberatungsvertrag kommt mit diesem 
Vertrag nicht zu Stande. Der Kunde erklärt mit 
seiner Unterschrift unter diesen Vertrag 
ausdrücklich den Verzicht auf eine Anlageberatung 
durch die NFS. 

Mit diesem Vertragsangebot wendet sich die NFS 
nur an gut informierte und/oder erfahrene 
Anleger, die in der Lage sind, die mit dem von 
ihnen gewählten Finanzinstrument verbundenen 
Risiken zu verstehen und finanziell zu tragen. Basis 
der Anlageentscheidungen des Kunden sind allein 
seine eigenen Kenntnisse der 
Marktzusammenhänge und die Informationen und 
Unterlagen (z.B. Verkaufsprospekte, Jahres‐, 
Halbjahres‐ oder Rechenschaftsberichte etc.), die 
sich der Kunde selbst und ohne Zutun der NFS 
beschafft hat, jedenfalls keine von der NFS 
ausgesprochenen Anlageempfehlungen.  

Der Kunde kann von den Produktverantwortlichen 
herausgegebene Unterlagen bei der NFS 
anfordern. Soweit der NFS diese Unterlagen 
vorliegen oder diese mit vertretbarem Aufwand 
beschafft werden können, übermittelt sie diese 
dem Kunden. Die Übermittlung von Unterlagen 
stellt keine Anlageberatung oder ‐empfehlung dar, 
sondern dient lediglich der unverbindlichen 
Information des Kunden.   

Gesetzliche Vorschriften für die Anlageberatung 
gelten für beratungsfreie Geschäfte nicht, 
insbesondere besteht keine Pflicht zur Erstellung 
eines Beratungsprotokolls. Die NFS vermittelt 
lediglich das von dem Kunden gewünschte 
Geschäft, indem sie den Auftrag des Kunden an die 
ausführende Stelle weiterleitet. 

  

Ebenso wenig nimmt die NFS eine aktive laufende 
Vermögensbetreuung, eine Depotbeobachtung 
oder eine Finanzportfolio‐ bzw. 
Vermögensverwaltung vor. Jede einzelne 
Anlageentscheidung wird allein von dem Kunden 
getroffen. Hiervon kann nicht durch eine 
Vereinbarung zwischen dem Kunden und dem 

Vermittler oder der NFS abgewichen werden. Eine 
rechtliche oder steuerliche Beratung findet 
ebenfalls nicht statt.   

IV. Mitwirkungspflichten des Kunden 
Der Kunde verpflichtet sich, sämtliche Angaben 
gegenüber dem Vermittler richtig und vollständig 
zu machen. Dies gilt insbesondere für die Angaben 
in dem „Persönlichen Analysebogen“. Sollten sich 
Änderungen in den von dem Kunden gemachten 
Angaben ergeben, so hat der Kunde seinen 
Vermittler umgehend hierüber zu informieren.  

Erteilt der Kunde dem Vermittler die Angaben in 
dem Persönlichen Analysebogen nicht oder nicht 
vollständig, so kann der Vermittler die Annahme 
von Aufträgen des Kunden ablehnen. Bei 
unrichtigen oder unvollständigen Angaben kann 
der Vermittler u.U. nicht einschätzen, ob ein von 
dem Kunden gewünschtes Finanzinstrument für 
den Kunden angemessen ist. 

Der Kunde wird Aufträge eindeutig erteilen und 
alles ihm Mögliche tun, um eine zügige 
Bearbeitung seiner Aufträge zu gewährleisten. 
Nicht eindeutige, unvollständige und nicht 
rechtzeitig erteilte Aufträge können nicht gewollte 
Folgen haben, zu Verzögerungen führen oder die 
Auftragsausführung unmöglich werden lassen.  

Der Kunde hat eine deutliche Kennzeichnung 
vorzunehmen, wenn er einen bereits übermittelten 
Auftrag ändert, bestätigt, wiederholt oder 
zurücknimmt. Änderungen und Rücknahmen von 
Aufträgen können von der NFS nur berücksichtigt 
werden, wenn ihr die Mitteilung so rechtzeitig 
zugeht, dass sie im Rahmen des gewöhnlichen 
Arbeitsablaufs berücksichtigt werden kann. Die 
NFS steht nicht dafür ein, dass die Änderung oder 
Rücknahme seitens der ausführenden Stelle 
berücksichtigt wird. 

 

Der Kunde verpflichtet sich, binnen einer 
angemessenen Frist zu kontrollieren, ob sein 
Auftrag auftragsgemäß ausgeführt worden ist. Bei 
Finanzinstrumenten der Risikoklassen 1 und 2 gilt 
eine Frist von zwei Wochen als angemessen, im 
Übrigen eine Frist von einer Woche. Sollte eine 
Order nicht oder nicht auftragsgemäß ausgeführt 
worden sein, so hat der Kunde die NFS 
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unverzüglich hierüber zu informieren. Kommt der 
Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nach, so 
ist dies ggf. bei der Bezifferung eines 
Schadensersatzanspruchs gemäß § 254 BGB zu 
berücksichtigen und wirkt sich anspruchsmindernd 
aus.  

Mehrere Kunden/Depotinhaber haften gegenüber 
der NFS für sämtliche Verpflichtungen aus dieser 
Rahmenvereinbarung als Gesamtschuldner. 

V. Vergütung, Zuwendungen 
Für die Vermittlung von 
Wertpapierdienstleistungen, Depots und 
Finanzinstrumenten erhält die NFS von ihren 
Vertragspartnern (Fondsgesellschaften, 
Produktgeber, Banken u.a.) marktübliche 
Zuwendungen in Form von in Geld gezahlten 
Provisionen. Als Zuwendung können auch 
geldwerte Vorteile in Form von Sachleistungen 
(Schulungen, Fortbildungsveranstaltungen mit 
Freizeitanteil etc.) gewährt werden. Die NFS reicht 
einen Teil der erhaltenen Provisionen an den 
Vermittler weiter, dieser kann von der NFS oder 
ihren Vertragspartnern ebenfalls geldwerte 
Vorteile in Form von Sachleistungen erhalten. 

Bei dem Kauf von Finanzinstrumenten kann eine 
Abschluss‐ oder auch Platzierungsprovision gezahlt 
werden, bei Investmentfondsanteilskäufen bspw. 
bis zur Höhe des Ausgabeaufschlags. Als sog. 
„Kickback‐Zahlungen“ können ferner Teile weiterer 
Gebühren (z.B. Transaktionsgebühren) der NFS 
zufließen. Bei Investmentfondsanteilskäufen erhält 
die NFS in der Regel eine laufende Vergütung aus 
der der jeweiligen Fondsgesellschaft zufließenden 
Verwaltungsvergütung („Bestandsprovision“). Auch 
für die Vermittlung von anderen Wertpapieren 
kann im Einzelfall eine regelmäßige Vergütung 
gezahlt werden. Die Höhe der Provisionen ist in der 
Regel abhängig von dem Preis, der für ein 
Finanzinstrument gezahlt wird bzw. von dem Wert, 
den die jeweiligen im Depot des Kunden 
befindlichen Finanzinstrumente haben. Laufende 
Provisionen sind ferner abhängig von der 
Haltedauer des jeweiligen Finanzinstruments.  

Nicht in jedem Fall erhält die NFS die genannten 
Provisionen. Ob und in welcher Höhe Gebühren 
anfallen und Provisionen gezahlt werden, ist 
abhängig von der Art der Finanzinstrumente und 

Wertpapierdienstleistungen und ist ggf. den 
Preisverzeichnissen des jeweiligen Anbieters zu 
entnehmen. Eine verbindliche Auskunft über die 
genaue Höhe der Vergütung kann jeweils nur 
individuell auf den gewünschten 
Geschäftsabschluss bezogen erteilt werden.  

Die NFS ist verpflichtet, dem Kunden auf Nachfrage 
in jedem Einzelfall die genaue Höhe der erhaltenen 
und/oder weitergegebenen Provisionen 
mitzuteilen. Der Kunde kann jederzeit, d.h. auch 
vor Erteilung eines Auftrages, von der NFS 
und/oder dem Vermittler eine Auskunft hierüber 
verlangen.   

Mit dem Abschluss dieses Vertrages verzichtet der 
Kunde auf möglicherweise bestehende 
Herausgabeansprüche bezüglich der von Dritten an 
die NFS gezahlten Provisionen und gewährten 
Zuwendungen sowie darauf, von der NFS oder dem 
Vermittler die Herausgabe der vereinnahmten 
Provision zu verlangen. Anderslautende 
Vereinbarungen bedürfen ebenso wie die 
gesonderte Vergütung der Dienstleistungen der 
NFS und des Vermittlers der Schriftform.  

VI. Risikoaufklärung 
Geldanlagen in Finanzinstrumenten unterliegen 
Risiken. Bestimmte Umstände können zu 
gravierenden Veränderungen des Wertes der 
Vermögensanlage des Kunden führen. Typische 
Risiken, sog. „Basisrisiken“, treffen für nahezu alle 
Anlageinstrumente zu, ferner unterliegen die 
einzelnen Anlageinstrumente speziellen Risiken. 
Unter besonders ungünstigen Umständen können 
mehrere Risiken kumulieren und sich gegenseitig 
verstärken. 

Der Kunde nimmt die Dienstleistungen der NFS 
grundsätzlich erst in Anspruch, wenn er eine 
Anlageentscheidung bereits getroffen hat. Über die 
mit den von ihm gewünschten Finanzinstrumenten 
und Wertpapierdienstleistungen verbundenen 
Risiken hat sich der Kunde vorab eigenständig und 
eigenverantwortlich informiert. Informationen 
hierzu kann der Kunde bei der NFS anfordern. 
Soweit der Kunde Leistungen der NFS in Anspruch 
nimmt, ohne dass ein persönlicher Kontakt 
zwischen dem Kunden und der NFS stattfindet, 
schuldet die NFS ungefragt keine Information oder 
Risikoaufklärung des Kunden. Die Auswertung von 
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Prospektangaben in Bezug auf Wirtschaftlichkeit 
und Risikostruktur („Plausibilität“) wird vom 
Kunden ohne Mithilfe der NFS selbst 
vorgenommen. 

Der Kunde nimmt das mit einem 
Beratungsverzicht u.U. verbundene höhere Risiko 
einer falschen eigenen Risikoeinschätzung 
bewusst in Kauf.  

VII. Risikoausschluss, Haftung 
Die in den Prospekten und sonstigen Unterlagen 
der Anbieter enthaltenen Informationen und 
Angaben zu den jeweiligen Dienstleistungen sowie 
Anlage‐ und Beteiligungsmöglichkeiten stammen 
ausschließlich von dem jeweiligen Anbieter. Eine 
Haftung für die Inhalte dieser Unterlagen wird 
seitens der NFS nicht übernommen. Die NFS haftet 
insbesondere nicht für deren Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität.  

Die NFS haftet nicht für die Wertentwicklung von 
Finanzinstrumenten oder für Kursverluste. Sie 
haftet ferner nicht für Schäden, die daraus 
entstehen, dass der Kunde Angaben nicht, nicht 
richtig oder nicht vollständig macht oder die NFS 
nicht oder nicht rechtzeitig über Änderungen 
seiner persönlichen Verhältnisse informiert. 
Kommt es aufgrund unvollständiger oder 
unleserlicher Angaben des Kunden in einem 
Auftrag zu Verzögerungen, oder ist die Bearbeitung 
oder Weiterleitung eines Auftrages aufgrund 
dessen fehlerhaft, so ist eine Haftung der NFS 
insoweit ebenfalls ausgeschlossen.  

Die NFS haftet für Schäden aufgrund nicht oder 
nicht auftragsgemäß ausgeführter Aufträge des 
Kunden nur, soweit die NFS ein Verschulden trifft 
und wenn der Kunde die NFS binnen der in Ziff. V. 
dieser Vereinbarung genannten Fristen nach 
Auftragserteilung von der nicht oder nicht 
auftragsgemäßen Auftragsausführung unterrichtet 
hat, oder wenn dem Kunden die Mitteilung 
aufgrund von ihm nicht zu vertretender Umstände 
unmöglich war oder der NFS die Nichtausführung 
oder nicht auftragsgemäße Ausführung bekannt 
war. Als nicht vom Kunden zu vertreten gelten 
insbesondere Fälle höherer Gewalt oder schwerer 
Krankheit des Kunden.    

Für Aufträge, die der Kunde seiner depotführenden 
Stelle ohne die Einschaltung der NFS erteilt (z.B. 

beim Online‐Banking), ist eine Haftung der NFS 
ausgeschlossen.  

Da die NFS keine Anlageempfehlungen ausspricht, 
übernimmt sie keine Haftung dafür, dass ein von 
dem Kunden erworbenes Finanzinstrument für 
diesen nicht geeignet ist.  

VIII. Vertragslaufzeit, Kündigung 
Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit 
geschlossen. Er kann von dem Kunden jederzeit 
ohne Einhaltung einer Frist, von der NFS jederzeit 
mit einer Frist von vier Wochen gekündigt werden. 
.Bei mehreren Kunden gilt die 
Kündigungserklärung eines Kunden für beide 
Kunden. Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Jede Kündigung bedarf der Schriftform. 

IX. Vertragsschluss mit dem Vermittler, 
Haftungsausschluss 
Der Vermittler vertritt die NFS ausschließlich bei 
der Erbringung der in Ziffer II. genannten 
Finanzdienstleistungen. Soweit der Vermittler nicht 
im Namen der NFS auftritt und Verträge über 
sonstige Dienstleistungen mit dem Kunden 
schließt, wird allein der Vermittler Vertragspartner 
des Kunden. Eine Haftung für im eigenen Namen 
des Vermittlers geschlossene Verträge und 
erbrachte Leistungen übernimmt die NFS nicht.  

X. Datenschutzerklärung, Legitimation, 
Aufbewahrungsfrist 
Die NFS verwendet alle Kundendaten 
ausschließlich zur ordnungsgemäßen Erfüllung 
ihrer vertraglichen Pflichten und zur Abwicklung 
der von dem Kunden erteilten Aufträge und gibt 
die Kundendaten nur zu diesen Zwecken an Dritte 
weiter. Alle Kundendaten werden unter Beachtung 
der einschlägigen Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) gespeichert 
und verarbeitet. Mit Übermittlung seiner 
persönlichen Daten und Unterzeichnung dieses 
Vertrages erklärt sich der Kunde mit der 
Speicherung seiner Daten gemäß der vorstehenden 
Datenschutzerklärung der NFS einverstanden. Der 
Kunde hat das Recht, unentgeltlich Auskunft zu 
den zu seiner Person gespeicherten Daten zu 
erhalten. Er kann seine Einwilligung in die 
Speicherung seiner Daten jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen. Das Auskunftsverlangen 
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oder der Widerruf sind an die NFS Netfonds 
Financial Service GmbH zu richten. 

Zur Legitimation nach dem Geldwäschegesetz 
(GwG) erklärt sich der Kunde mit der Anfertigung 
einer Personalausweis‐ oder Reisepasskopie bzw. 
mit der Identifizierung im Postident‐Verfahren 
einverstanden. Die NFS wird sämtliche 
Vertragsunterlagen ungeachtet der Dauer der 
Geschäftsbeziehung mit dem Kunden mindestens 
fünf Jahre ab dem Zeitpunkt ihrer Erstellung 
aufbewahren. 

XI. Rechtswahl, Salvatorische Klausel 
Für die Geschäftsverbindung zwischen der NFS und 
dem Kunden gilt deutsches Recht unter Ausschluss 
des Internationalen Privatrechts (IPR). 
Eine unwirksame Bestimmung oder eine 
Vertragslücke berühren die Wirksamkeit dieser 
Vereinbarung im Übrigen nicht. Die Parteien 
verpflichten sich für diesen Fall, die unwirksamen 
Bestimmungen und/oder Lücken durch eine solche 
Regelung zu ersetzen oder auszufüllen, die der von 
ihnen beabsichtigten Regelung in gesetzlich 
zulässiger Weise wirtschaftlich am nächsten 
kommt. 

 
 

              
Ort, Datum          Unterschrift 1.Depotinhaber/1. Erziehungsberechtigter 
 

                           
Ort, Datum          Unterschrift 2.Depotinhaber/2. Erziehungsberechtigter 

 

Empfangsbestätigung; Besondere Informationen und Unterlagen 

Folgende  Informationen  sind  dem  Kunden  ausgehändigt  worden  oder  es  ist  der  Hinweis  auf  die 
Zurverfügungstellung im Internet erfolgt: 

- die „Conflicts of Interests Policy“(www.nfs‐netfonds.de/coip),  
- die  „Grundsätze  zur  Orderausführung  bei  der  NFS  Netfonds  Financial  Service  GmbH“     

(www.nfs‐netfonds.de/orderausfuehrung), 
- die  „Allgemeine(n)  Informationen  gemäß  §  31  Abs.  3  Satz  3  Nr.  1,  2  und  4 

Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) i.V.m. § 5 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1, 5 der Durchführungsverordnung 
(WpDVerOV)“ (www.nfs‐netfonds.de/wphg_informationen), 

- die  „Risikohinweise  zu  Geschäften  mit  komplexen  Finanzinstrumenten“  
(www.nfs‐netfonds.de/risikohinweise) und 

- die  „Kundeninformationen  der NFS Netfonds  Financial  Service GmbH  für  Fernabsatzgeschäfte“ 
(www.nfs‐netfonds.de/fernabsatz) – Nur bei Fernabsatzgeschäften ‐ ggf. bitte streichen. ‐ 

 

Sämtliche Dokumente können auch gesammelt unter www.nfs‐netfonds.de/vertragsinformationen_gesammelt  
abgerufen werden. Die vorstehend genannten Dokumente mit den darin enthaltenen  Informationen  in  ihrer 
jeweils aktuellen Fassung sind Bestandteil dieser Rahmenvereinbarung.  

Der Kunde bestätigt, dass ihm die „Rahmenvereinbarung für Privatkunden ohne Anlageberatung“ ausgehändigt 
worden ist.  

 

 
                           
Ort, Datum          Unterschrift Kunde/2. Depotinhaber 
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NFS Netfonds Financial Service GmbH  Süderstr. 30  20097 Hamburg 
Rahmenvereinbarung für Privatkunden _beratungsfrei  Stand: August 2010 HaftungsdachProfessionell 

 

Erklärung zur Kontaktaufnahme mit Fernkommunikationsmitteln (Telefon/Email/Telefax) 

     Ich  bin  damit  einverstanden,  dass  mein  Vermittler  und  die  NFS  im  Rahmen  der  laufenden 
Geschäftsbeziehung mit folgenden Kommunikationsmitteln Kontakt zu mir aufnehmen: 

 

      per Telefon/Handy                 per Email                                     per Telefax 
     

 

Mein  Einverständnis  umfasst  sowohl  die  Kontaktaufnahme  zu  beratenden  als  auch  zu  anderen 
Gesprächszwecken,  z.B.  um mir  Angebote  zu  unterbreiten.  Eine Weitergabe meiner  persönlichen Daten  an 
Dritte zu rein werblichen Zwecken darf nicht erfolgen. Mir  ist bekannt, dass  ich mein Einverständnis  jederzeit 
widerrufen kann. Der Widerruf bedarf der Textform (Brief, Fax, Email) und ist zu richten an meinen Vermittler 
oder die NFS. 

 

□  Ich  bin  nicht  damit  einverstanden,  dass  mein  Vermittler  und  die  NFS  im  Rahmen  der  laufenden 
Geschäftsbeziehung mit Fernkommunikationsmitteln Kontakt zu mir aufnehmen. 

 

 

 

                           
Ort, Datum          Unterschrift Kunde/2. Depotinhaber 

 



Analysebogen beratungsfreies Geschäft 1

4free AG Vermittlernummer:

Fax:

Geburtsdatum: Staatsangehörigkeit:

Familienstand: Anzahl/Alter Kinder:

Ausbildung:

Gegenwärtige berufliche Tätigkeit:

selbstständig angestellt verbeamtet

Relevante frühere berufliche Tätigkeiten:

Legitimation
ausgewiesen durch: Personalausweis Reisepass 

Ausstellungsdatum: ausstellende Behörde:

Ich handle auf eigene Rechnung. auf Rechnung von .
(A i k i d i t h ftli h B hti t b ifü )

Vorname, Name:

Straße, Hausnr.: Email:

Tel.:

PLZ, Ort:

Ausweisnummer:

Persönlicher Analysebogen für 
Wertpapier‐ und Vermögensanlagen ohne Anlageberatung
(Online‐Version)

Persönliche Angaben des Kunden

Vermittler:

Analysebogen ausgefüllt am:

Es handelt sich um ein Folgeformular, da sich die Grunddaten des Kunden (z.B. Kenntnisse, Risikoneigung) erheblich verändert haben.
In der Vergangenheit wurde bereits ein Persönlicher Analysebogen ausgefüllt.  (Ggf. bitte ankreuzen.)

90466

Persönlicher Analysebogen für Wertpapier‐ und Vermögensanlagen ohne Anlageberatung (Online‐Version)
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(Ausweiskopie des wirtschaftlich Berechtigten beifügen.)

Kenntnisse und Erfahrungen mit einzelnen Anlageformen
Ich habe keinerlei Anlageerfahrung.

Ich habe folgende Anlagen getätigt:

Art der Anlage Umfang/Wert der Anlage(n) Häufigkeit / jährliche Transaktionen Zeitraum

bis 5 mehr als 10

Anleihen und Zertifikate bis 5 mehr als 10

bis 5 mehr als 10

Investmentfonds bis 5 mehr als 10

Aktien bis 5 mehr als 10

Geschlossene Fonds                             bis 5 mehr als 10

Sehr spekulative Anlagen bis 5 mehr als 10

bis 5 mehr als 10

Wichtige Hinweise:
Bei dem von Ihnen gewählten reinen Vermittlungsgeschäft (d.h. ohne Anlageberatung) erhalten Sie keine Anlageempfehlungen und es wird nicht geprüft, ob
das gewünschte Finanzinstrument unter Berücksichtigung Ihrer finanziellen Verhältnisse, Ihrer Anlageziele und Ihrer Anlageerfahrungen für Sie geeignet
erscheint. Die Angaben zu Ihren Kenntnissen und Erfahrungen mit Wertpapierdienstleistungen oder Finanzinstrumenten und zu Art, Umfang, Häufigkeit und
Zeitraum zurückliegender Geschäfte sowie zu Ihrer Risikobereitschaft sind freiwillig. Machen Sie diese Angaben nicht, kann Ihr Vermittler jedoch in der Regel
nicht beurteilen, ob das von Ihnen gewünschte Finanzinstrument für Sie angemessen erscheint und/oder ob es Ihrer Risikoneigung entspricht. Bei Kauf‐ und
Verkaufsaufträgen, die Sie Ihrer Depotstelle direkt übermitteln (insbesondere bei Online‐Aufträgen), kann ein Risikoklassenabgleich, d.h. eine Prüfung der
Angemessenheit, durch den Vermittler naturgemäß nicht erfolgen. Dies gilt unabhängig davon, ob Sie Angaben in diesem Bogen gemacht haben oder nicht. 

Kapitallebensversicherungen
bis 10

Anlageerfahrungen / Risikobereitschaft

bis 10

Spar‐/ Termineinlagen, 
Bundeswertpapiere

bis 10

Sonstige

bis 10

(z.B. Immobilien‐/                         
Schiffsbeteiligungen)

bis 10

bis 10

bis 10

bis 10
(z.B. Optionen, Futures, 
Hedgefonds)

Renten‐ und 

Persönlicher Analysebogen für Wertpapier‐ und Vermögensanlagen ohne Anlageberatung (Online‐Version)
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Risikobereitschaft

Das Gesamtportfolio, d.h. die Summe aller Vermögenswerte, soll sich innerhalb der gewählten Risikoklasse befinden. Der Kunde erklärt:
"In diesem Rahmen möchte ich auch die Möglichkeit haben, Einzelaufträge über Finanzinstrumente der Risikoklasse                    zu erteilen."

Wichtige Hinweise: Die höheren Risikoklassen beinhalten immer auch die jeweils niedrigeren Risikoklassen. Je höher die Risikoklasse und damit auch die von
Ihnen gewählte Risikobereitschaft, desto höher ist auch die Verlustwahrscheinlichkeit. Einer steigenden Chance auf eine höhere Rendite eines Investments
steht somit auch immer das größere Risiko auf einen Kapitalverlust gegenüber. Aufgrund ungewöhnlicher Ereignisse können auch bei niedrigen Risikoklassen
höhere Schwankungen eintreten. Das Risiko der Zahlungsunfähigkeit des Emittenten (Emittentenrisiko) kann bei jeder Risikoklasse bestehen außer bei
Anlagen, die von der Struktur kein Emittentenrisiko aufweisen (z.B. offene Investmentfonds).

Unter welchen Risikogesichtspunkten wollen Sie das gesamte zu veranlagende Kapital künftig anlegen?

Persönlicher Analysebogen für 
Wertpapier‐ und Vermögensanlagen ohne Anlageberatung
(Online‐Version)

Analysebogen beratungsfreies Geschäft 2

Moderate Risiken aus Kursschwankungen im Aktien‐, 
Zins‐ und Währungsbereich, Eintritt sog. Basisrisiken 
(z.B. Konjunktur‐, Inflations‐ und Liquiditätsrisiko) 
möglich, geringes Bonitätsrisiko.

Risikopotential

Kontinuierliche, langfristige Wertentwicklung, aber auf 
niedrigem Renditeniveau. "Sicherheit zu Lasten Ertrag".

Minimale Risiken aus Kursschwankungen.
Risikoklasse 1 
sicherheitsorientiert

Langfristiges Kapitalwachstum durch Zinserträge und 
mögliche Kursgewinne auf etwas höherem Niveau als in 
Risikoklasse 1.

Risikoklasse 2                                   
ertragsorientiert

Risikoklasse Ertragspotential

Risikoklasse 5                                   
spekulativ

Hohe Ertragserwartungen durch hohe Zinserträge 
sowie Kurs‐ und Währungsgewinne, überdurch‐
schnittliche Marktpartizipierung. "Ertrag zu Lasten 
Sicherheit".

Hohe Zinsänderungs‐, Bonitäts‐, Währungs‐ und 
Aktienrisiken können zu einem hohen Gesamtrisiko 
führen. Risiko der Psychologie der Marktteilnehmer, 
Kapitaleinbußen bis zum Totalverlust möglich.

Risikoklasse 4                                   
risikoorientiert

Höhere Risiken aus Kursschwankungen im Aktien‐, Zins‐ 
und Währungsbereich, Kursverluste möglich.

Höheres Kapitalwachstum durch höhere Zinserträge 
sowie Kurs‐ und Währungsgewinne.

Sehr hohe Ertragserwartungen durch überdurch‐
schnittlich hohe Zinserträge sowie Kurs‐ und 
Währungsgewinne.

Unbegrenzte Risiken; Totalverlust des eingesetzten 
Kapitals und Nachschusspflicht möglich.                      
Bsp.: Optionen, Futures.

Risikoklasse 3 
wachstumsorientiert

Persönlicher Analysebogen für Wertpapier‐ und Vermögensanlagen ohne Anlageberatung (Online‐Version)
Stand: August 2010 Seite 2 von 2

Ort, Datum Unterschrift des Kunden

Unterschrift des Vermittlers

Risikohinweis:
Das Gesamtrisiko Ihrer Anlage erhöht sich, wenn der Erwerb von Finanzinstrumenten über Kredit finanziert wird. Entwickelt der Markt sich entgegen der
Erwartungen, so muss nicht nur der eingetretene Verlust hingenommen, sondern auch der Kredit verzinst und zurückgezahlt werden. Die NFS und Ihr
Vermittler raten grundsätzlich davon ab, fremdfinanzierte Gelder riskant anzulegen!
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DAB bank AG
Business to Business
Kontoservice
Postfach 20 05 51
80005 München Stempel Vermögensverwalter/Fondsvermittler

Neuanforderung Profil Frontoffice (Handelsberechtigung)

Antrag auf Online-Zugangsdaten 
Depotmanager 2.0

DAB bank
Die Direkt Anlage Bank

Kto.-Stammnummer:

Persönliche Angaben (Bitte füllen Sie dieses Formular gut leserlich in Druckbuchstaben aus.)1.

Vorname

Name

Geburtsname

Straße, Haus-Nr.

E-Mail Adresse des
Antragstellers

PLZ Ort

Antragsteller (Bitte Meldeanschrift angeben.)

Anrede HerrFrau

(Antragsteller ist: BevollmächtigterKontoinhaber gesetzlicher Vertreter)

X

10
.0

9/
an

tr
ag

on
lin

e_
I_

b2
b

2 Kontoauszüge, Mitteilungen und Informationen2.
Mitteilungen der Bank werden zum Onlineabruf kostenfrei bereitgestellt, sofern nicht anders gewünscht. 

Ich/Wir wünsche(n) die Zusendung von Bankmitteilungen per Post; die Portokosten werden dem Konto belastet. 

Titel: Prof.Dr.

Telefon (für Rückfragen)

Mobil

XUnterschrift des 
Depot-/Kontoinhabers

. .2 0
Unterschriften3.

. .Ort Datum



Neben den Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die mit dem Kunden ver-
einbarten Online-Nutzungen diese Zusatzbedingungen für die Nutzung von Online-
Systemen. Als Nutzung von Online-Systemen gilt jede Form der elektronischen
Datenübermittlung zwischen Bank und Kunden.
Leistungsumfang
Die Bank steht ihrem Kunden für die elektronische Datenübermittlung im Wege des
Online-Dialogs zur Verfügung. Sie gibt dem Kunden die Dienstleistungsarten be-
kannt, die er im Rahmen des Online-Banking nutzen kann. 
Nutzungsberechtigte
Zur Abwicklung von Bankgeschäften verwenden Konto-/Depotinhaber und etwaige
Bevollmächtigte Legitimationsmedien oder Legitimationsdaten (z.B. Persönliche
Identifikationsnummer (PIN), Superpin), die dem Kunden von der Bank mitgeteilt
werden. Konto-/Deptoinhaber und Bevollmächtigte werden im Folgenden einheit-
lich als Nutzer bezeichnet. 
Allgemeine Verfahrensbestimmungen 
Der Nutzer ist verpflichtet, die mit der Bank vereinbarten Übertragungs- und
Sicherungsverfahren sowie Datenformate einzuhalten. Soweit die Bank dem Nutzer
Daten über Aufträge zur Verfügung stellt, die noch nicht endgültig bearbeitet sind
(z.B. Kurse, Daten zur Berechnung der Liquidität bei Wertpapierkaufaufträgen),
stellen diese lediglich eine unverbindliche Information dar. Verbindliche Datenan-
gaben sind jeweils besonders gekennzeichnet. 
Sorgfalts- und Mitwirkungspflicht des Nutzers 
Der Nutzer hat die ihm während des Online-Banking angezeigte Benutzerführung
zu beachten und alle von ihm eingegebenen Daten vor der Absendung an die Bank
auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Auf Nr. 11.2 der Allgemeinen
Geschäftsbedingungen wird verwiesen.
Finanzielle Nutzungsgrenzen 
Der Nutzer darf Verfügungen nur im Rahmen seines Guthabens auf seinem bei der
Bank geführten Konto oder eines vorher für das Konto eingeräumten Kredits vor-
nehmen. Auch wenn der Nutzer diese Nutzungsgrenze bei seinen Verfügungen
nicht einhält, ist die Bank berechtigt, den Ersatz der Aufwendungen zu verlangen,
die aus der Nutzung des Online-Banking entstehen. Verfügungen mittels Online-
Banking über das eingeräumte Kreditvolumen hinaus führen weder zur Einräumung
eines Kredits noch zur Erhöhung eines zuvor eingeräumten Kredits; die Bank ist
berechtigt, in diesem Fall den höheren Zinssatz für geduldete Kontoüberziehungen
zu verlangen. Sofern die Bank für Verfügungen über das Online-Banking eine
Betrags- und/oder Stückzahlbegrenzung im System vorsieht, informiert sie den
Nutzer hierüber.
Legitimationsverfahren/Geheimhaltung
Der Nutzer ist verpflichtet, die mit der Bank vereinbarten Sicherungsmaßnahmen
durchzuführen. Mit Hilfe der mit der Bank vereinbarten Legitimationsmedien oder
-daten identifiziert und legitimiert sich der Nutzer gegenüber der Bank. Der Nutzer
hat dafür Sorge zu tragen, dass kein Dritter in Besitz der Legitimationsmedien
kommt oder Kenntnis von dem Inhalt der Legitimationsdaten bekommt. Denn jede
Person, die im Besitz der Medien kennt oder die Daten kennt, kann die vereinbarten
Dienstleistungen nutzen. Insbesondere Folgendes ist zur Geheimhaltung der
Legitimationsmedien zu beachten: 
- Die den Nutzer identifizierenden Daten dürfen nicht außerhalb ggf. vereinbarter

Sicherheitsmedien, z. B. auf der Festplatte des Rechners, gespeichert werden; 
- Legitimationsmedien sind nach Beendigung der Online-Banking-Nutzung aus 

einem ggf. verwendeten Lesegerät zu entnehmen und sicher zu verwahren; 
- Legitimationsmedien sind mit besonderer Sorgfalt aufzubewahren; 
- bei Eingabe der Legitimationsdaten ist sicherzustellen, dass Dritte diese nicht 

ausspähen können; 
- auch Mitarbeitern der Bank dürfen die Legitimationsdaten nicht mitgeteilt werden.
Die Mitarbeiter der Bank sind nicht befugt, die Legitimationsdaten des Nutzers zu
erfragen. 
Zugangssperre
Gehen die zur Legitimation dienenden Medien verloren, werden die Legitimations-
daten nicht berechtigten Personen bekannt oder besteht der Verdacht ihrer miss-
bräuchlichen Nutzung, so hat der Nutzer unverzüglich die Legitimationsdaten zu
ändern oder den Zugang zu sperren. Sofern ihm eine Änderung oder Sperre selbst
nicht möglich ist, hat er die Bank unverzüglich zu unterrichten, die dann den
betreffenden Online-Banking-Zugang zum Konto/Depot sperrt. Hat der Nutzer der
Bank eine Änderung seiner Legitimationsdaten oder eine Sperre übermittelt, so haf-
tet die Bank nach Zugang und unverzüglicher Umsetzung der Änderungs- oder
Sperrnachricht für alle Schäden, die aus ihrer Nichtbeachtung entstehen. Wird drei-
mal hintereinander eine falsche Legitimation eingegeben, so sperrt die Bank den
Online-Banking-Zugang zum Konto/Depot. Die Sperre kann durch Eingabe der
Superpin wieder aufgehoben werden. Die Bank wird den betreffenden Online-
Banking-Zugang unverzüglich sperren, wenn der begründete Verdacht einer miss-
bräuchlichen Nutzung besteht. Sie wird den Konto-/Depotinhaber hierüber außer-
halb des Online-Banking informieren. Sie wird den Zugang auch auf Wunsch des
Konto-/Depotinhabers unverzüglich sperren. Diese Sperren können nicht mittels
Online-Banking aufgehoben werden. 

Behandlung der vom Nutzer übermittelten Daten durch die Bank 
Die der Bank mittels Online-Banking erteilten Aufträge, deren Eingang von der Bank
elektronisch bestätigt wird, werden im Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeits-
ablaufes bearbeitet. Die Bank prüft die Legitimation des Absenders sowie die
Einhaltung der Datenformate. Ergibt die Legitimationsprüfung Unstimmigkeiten,
wird die Bank den betreffenden Auftrag nicht bearbeiten und dem Nutzer hierüber
unverzüglich eine Information mittels Online-Banking zur Verfügung stellen. Die
Bank ist berechtigt, fehlerhafte Daten von der weiteren Bearbeitung auszuschlie-
ßen, wenn die ordnungsgemäße Ausführung des Auftrages nicht sichergestellt wer-
den kann. 
Verfügungen per Fax 
Die Bank kann sich vor Ausführung eines per Telefax erteilten Auftrages telefonisch
vom Kunden die Ordnungsmäßigkeit bestätigen lassen. Soweit eine solche
Autorisierung nicht möglich ist oder aus anderen Gründen erhebliche Zweifel an der
Echtheit des Auftrages bestehen, wird die Bank den Auftrag nicht ausführen. In
diesem Fall erhält der Kunde eine Mitteilung über die Nichtausführung. 
Haftung
Die Bank haftet für die Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus diesem Vertrag. Hat der
Nutzer durch ein schuldhaftes Verhalten, insbesondere durch eine Verletzung seiner
Sorgfaltspflichten, zur Entstehung eines Schadens beigetragen, bestimmt sich nach
den Grundsätzen des Mitverschuldens, in welchem Umfang die Bank und der Konto-/
Depotinhaberden Schaden zu tragen haben. Insbesondere verletzt der Kunde seine
Sorgfaltspflichten, wenn er gegen die in Nr. 6 dieser Zusatzbedingungen geregelten
Geheimhaltungspflichten verstößt. Kann das Online-Banking aufgrund technischer
oder sonstiger Störungen vorübergehend nicht durchgeführt werden, haftet die
Bank nur im Fall eines von ihr zu vertretenden Verschuldens und nur in dem Maße,
in dem sie im Verhältnis zu anderen Ursachen an der Entstehung des Schadens mit-
gewirkt hat. Der Kunde ist verpflichtet, Störungen bei der Übertragung von Daten
der Bank unverzüglich mitzuteilen. Für systembedingte Ausfälle, Unterbrechungen
und Störungen des Telefonnetzes, des Internet und anderer Kommunikations-
systeme der Deutschen Telekom AG oder anderen Netzbetreibern haftet die Bank
nur im Falle grober Fahrlässigkeit und nur in dem Maße, in dem sie im Verhältnis zu
anderen Ursachen an der Entstehung des Schadens mitgewirkt hat. 
Freigabe von Aufträgen 
Erklärungen des Kunden sind verbindlich abgegeben, wenn er sie gemäß der
Benutzerführung freigegeben hat.
Rückruf oder Änderung von Aufträgen 
Der Rückruf oder die Änderung von Aufträgen mittels Online-Banking ist ausge-
schlossen, es sei denn, die Bank sieht diese Möglichkeit ausdrücklich vor. Aufträge
können aber in jedem Fall außerhalb des Online-Banking-Verfahrens zurückgerufen
oder geändert werden. Die Bank kann einen Rückruf oder eine Änderung allerdings
nur beachten, wenn ihr diese Nachricht so rechtzeitig zugeht, dass ihre
Berücksichtigung im Rahmen des ordnungsgemäßen Arbeitsablaufes möglich ist.
Elektronische Bereitstellung von Bankpost 
Verzichtet der Depot-/Kontoinhaber zu Gunsten elektronischer Bereitstellung auf
die Zusendung von Bankpost (z.B. Auszüge, Rechnungsabschlüsse, Wertpapier-
transaktionsabrechnungen, Mitteilungen), ist die Bank nach Ablauf eines nach
pflichtgemäßem Ermessen der Bank zu bestimmendem Zeitraumes berechtigt,
bereitgestellte, aber nicht gelesene Unterlagen gegen Erstattung von Auslagen
(insbes. Portokosten) auf dem Postwege zuzusenden, sofern nicht anders mit dem
Depot-/Kontoinhaber vereinbart. 
Über neu zum Online-Abruf bereitgestellte Bankpost informiert die Bank den
Kunden und/oder Bevollmächtigte mittels elektronischer Post, sofern der Hinweis-
Dienst durch den Kunden aktiviert wurde und der Bank eine elektronische
Postadresse mitgeteilt wurde.

Anrufaufzeichnung
Die DAB bank AG ist berechtigt, Telefongespräche des Kunden und des Bevoll-
mächtigten im Zusammenhang mit der Durchführung der Kundenbeziehung auf
Ton- oder Datenträgern aufzuzeichnen und diese Aufzeichnungen aufzubewah-
ren. Darunter fallen insbesondere Telefongespräche zur Ausführung von Kunden-
weisungen und Telefongespräche im Rahmen von Reklamationen. Die Aufzeichnung
erfolgt zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten und zu Nachweiszwecken. Die Auf-
zeichnungen können von Mitarbeitern der DAB bank AG abgehört werden. Die DAB
bank AG ist berechtigt, Niederschriften der Aufzeichnungen anzufertigen. Die
Aufzeichnungen können zu Beweiszwecken in etwaigen Rechtsstreitigkeiten ver-
wendet werden. Der Kunde wird Bevollmächtigte bei Bevollmächtigung davon in
Kenntnis setzen, dass Telefongespräche wie beschrieben aufgezeichnet werden
können und der DAB bank AG unverzüglich mitteilen, falls Bevollmächtigte Ein-
wendungen gegen die Aufzeichnung haben.
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Empfangsbestätigung4.
Mit meiner Unterschrift bestätige ich den Erhalt der nachfolgend aufgeführten Unterlagen: Wichtige Kundeninformation zum außerbörslichen
Limithandel der DAB bank AG.

1. 

2. 

3.

4. 

Bedingungen für den Zugang über elektronische Medien3.



Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

mit der Einrichtung Ihres Online-Zugangsdaten haben Sie jetzt die Möglichkeit, Wertpapiertransaktionen selbst zu erfassen.  
Haben Sie noch Fragen zum Login? Gerne hilft Ihnen unserer Online-Service unter 01805/230320 weiter. Sie erreichen uns
aus ganz Deutschland für nur 24 Cent/Min. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Order auch telefonisch plazieren. Das Interaktive Sprachdialogsystem mit der gebühren-
freien Rufnummer: 0800 111 222 4 steht rund um die Uhr zur Verfügung, während die Orderhotline montags bis freitags
zwischen 8:00 Uhr und 20:00 Uhr unter der Tel.: 0180 2000 190 für nur 6 Cent/Anruf zu erreichen ist.

WICHTIG! Zu Ihrer und unserer Sicherheit wird auf der Mitteilung der Zugangsdaten Ihre Zugangsnummer nicht vollständig
angegeben.

Gehen Sie online: http://b2b-tradingcenter.dab.com

Für Sie übersichtlich und bequem

Wie gehen Sie bei Ihrer ersten Anmeldung vor?

•• Rufen Sie die Tradingseite der DAB bank AG auf – Link: http://b2b-tradingcenter.dab.com
•• Klicken Sie auf „ Depot-Manager 2.0"
•• Geben Sie Ihre vollständige Zugangsnummer ein.
•• Geben Sie die „Original-PIN“ ein.
•• Geben Sie den „Original-Identifier“ ein.
•• Bestätigen Sie das Feld „Anmelden“

Jetzt fordert Sie unser  Online-System aus Sicherheitsgründen dazu auf,
Ihre PIN und den Identifier abzuändern. Geben Sie hier die von Ihnen gewünschten Daten ein, die Sie in Zukunft zum Einloggen in Ihr
Online-Depotkonto der DAB bank AG nutzen möchten. Beachten Sie hierzu folgende Vorgaben:

•• Ihre PIN (numerisch) muss 6-stellig sein.
•• Ihr Identifier (alphanumerisch - ohne Umlaute!) muss min. 10 – max. 20-stellig sein.
•• Ihre SuperPIN ist eine 10-stellige fixe Zahlenkombination.
•• WICHTIG! Achten Sie auf Groß- und Kleinschreibung – Sonderzeichen sind nicht möglich!

•• Zur Bestätigung Ihrer Angaben benötigen Sie jetzt die „SuperPIN“

•• Wählen Sie jetzt Ihr persönliches Trader-Passwort – die Bestätigung erfolgt ebenfalls mit Ihrer „SuperPIN“
(Ihr Trader-Passwort (alphanumerisch) muss min. 5 – max. 15-stellig sein.)

Herzlich Willkommen in Ihrem Online-Depotkonto der DAB bank AG!

PIN/ID/Traderpasswort-Verwaltung
Unter dem Menüpunkt „Verwaltung/Sicherheit“ können Sie jederzeit Ihre PIN, den ID und Ihr Traderpasswort ändern – 
sowie Ihren Online-Zugang sperren.

Mit der Beantragung der Online-Zugangsdaten haben wir Ihren Postversand vereinbarungsgemäß auf elektronische Post (E-Box) umgestellt. Falls Sie diese Umstellung nicht wünschen, 
bitten wir um kurze Mitteilung.

Lexikon:

Zugangsnummer
Die Zugangsnummer dient zusammen mit Ihren
Zugangsdaten zum Login in Ihr DAB Depotkonto (erhalten
Sie mit separater Post). 

PIN (Persönliche Identifikationsnummer) 
Sie dient als Passwort für Ihre  Online-Orders.

SuperPIN
Mit ihr können Sie online Ihr DAB Depotkonto selbst freige-
ben, wenn es durch Fehleingaben gesperrt wurde.

ID (Identifier)
Ein zusätzliches Passwort für das Online-Ordering = doppelte
Sicherheit für Sie!

Traderpasswort
Wird zur Bestätigung jeder einzelnen Online-Transaktion
benötigt.

DAB Depot-Manager
Das Ordersystem Ihrer DAB bank im Internet.

Informationen für die Anmeldung in Ihrem 
DAB Online-Depotkonto



Wichtige Kundeninformation zum außerbörslichen 
Limithandel der DAB bank

Die DAB bank bietet die limitierte Ordererteilung an den verschiedensten Börsenplätzen an. Dies war bisher im Sekunden-
handel nicht möglich. Das neue Serviceangebot der DAB bank ermöglicht Ihnen ab sofort die Erteilung von Limitorders im
außerbörslichen Handel mit Emittenten und Handelspartnern. Aufgrund der unterschiedlichen Geschäftsabläufe bei börsli-
chem und außerbörslichem Handel beachten Sie bitte die folgenden Hinweise.

Im börslichen Handel gehen Limitorder in das Orderbuch des Marketmakers ein. Die regelmäßige Preisfeststellung nach dem
Meistausführungsprinzip bestimmt, welche Orders zu welchem Preis ausgeführt werden können.

Im außerbörslichen Handel führt der Handelspartner kein Orderbuch, sondern stellt auf Anfrage einen Kurs, zu dem dann ein
Angebot abgegeben werden kann. Die DAB bank bietet im Rahmen des außerbörslichen Limithandels die Überwachung der vom
Handelspartner gestellten Kursindikationen an. Erreichen diese das Limit einer erteilten Order, wird ein automatisierter
Prozess gestartet, dessen Ablauf dem Sekundenhandel entspricht. Nur dann, wenn der gestellte Briefkurs niedriger oder gleich
dem Kauflimit bzw. der Geldkurs höher oder gleich dem Verkaufslimit ist, wird dem Handelspartner der Kauf- bzw. Verkaufs-
wunsch zum gestellten Kurs übermittelt. Dieses Verfahren nimmt Ihnen die zeitaufwändige Überwachung der Kurse, den
Vergleich mit Ihrem Limit und die Beauftragung des Abschlusses ab

Es bestehen die folgenden Unterschiede zur börslichen Ausführung einer Limitorder:
• Im Sekundenhandel sind die Handelspartner vertraglich nicht verpflichtet, Kurse zu stellen oder Geschäfte zu gestellten

Kursen abzuschließen. Die Limitkursüberwachung erfolgt gegen die vom Emittenten publizierten Kursindikationen. Die
Preisbildung der Handelspartner unterliegt keiner börsenaufsichtlichen Überwachung. 

• Die Reihenfolge der Ausführung von Limitorders entspricht der Reihenfolge der Ordererteilung: Ältere Orders werden dem
Handelspartner zuerst zur Ausführung übermittelt. Eine Order fällt nur dann aus dieser Reihenfolge, wenn der Handels-
partner ihre Annahme verweigert. 

• Teilausführungen werden nicht vorgenommen. Übersteigt das Ordervolumen ausnahmsweise das vom Handelspartner
gehandelte Volumen, wird die Order kurzzeitig zurückgestellt, bleibt aber weiterhin gültig. Der beschränkten Markttiefe des
Handelspartners wird gegebenenfalls durch eine Volumensbegrenzung bei der Ordereingabe Rechnung getragen. 
Für Aktien beträgt diese Grenze derzeit 15.000 EUR.

• Verweigert der Handelspartner wiederholt die Annahme einer Order, ist die DAB bank aus technischen Gründen dazu
gezwungen, die Order zu suspendieren. Die DAB bank wird sich bemühen, im direkten Kontakt mit dem Handelspartner die
Order gemäß Limit auszuführen. Gelingt dies nicht, werden Sie über die Orderstreichung sowie den Grund informiert. 

• Orders sind tagesgültig an börsenüblichen Handelstagen. Ihre Ausführung kann innerhalb der Handelszeiten des jeweili-
gen Handelspartners – in der Regel deutlich über Börsenöffnungszeiten hinaus – erfolgen. Eine Orderausführung am
Wochenende ist nicht möglich.

• Im Fall einer untertägigen Handelsaussetzung durch die Börse bleibt es dem Handelspartner überlassen, den außerbörsli-
chen Handel fortzusetzen. Orders auf börsenausgesetzte Wertpapiere bleiben unverändert gültig.

• Nur Limitorders auf Aktien werden bei zwischentägigen Kapitalmaßnahmen automatisch gestrichen. Die Streichung findet
ab 19:00 Uhr am Tag vor der Kapitalmaßnahme statt. Ab dieser Zeit werden auch keine neuen Orders auf das betreffende
Wertpapier angenommen.

• Es gelten die Mistrade-Regelungen der Handelspartner.
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